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Protokoll der Mitgliederversammlung des LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V. 
am Montag, 25. April 2022 um 19.15 Uhr in der Nordlicht-Schule in Süderbrarup  

 
Anwesend sind: 
 
Stimmberechtigte Mitglieder: 
Gunnar Bock (Amt Schlei-Ostsee), Thomas Johannsen (Amt Geltinger Bucht), Ralf Feddersen 
(Amt Haddeby, als Vertreter für Anke Gosch), Jürgen Augustin (Amt Südangeln, als Vertreter für 
Svenja Linscheid), Thomas Detlefsen (Amt Süderbrarup), Helmut Andresen (Amt Kappeln Land, 
als Vertreter für Peter-Martin Dreyer), Dr. Julia Pfannkuch (Stadt Schleswig), Lars Erik Bethge 
(Danevirke Museum Sydslesvigsk Forening e.V.), Heinrich Nissen (Ferienland Ostsee-Geltinger 
Bucht e.V. und Heimatverein der Landschaft Angeln e.V.), , Prof. Dr. Claus von Carnap-
Bornheim (Haithabu und Danewerk e.V.), Stefan Wesemann (IHK Flensburg, GS Schleswig), 
Jürgen Kühl (Kreisbauernverband Rendsburg-Eckernförde), Ralph Schmidt (Kreisjugendring 
Schleswig-Flensburg e.V.), Ilse Langmaack-Hopmann (LandFrauenKreisVerband Schleswig 
e.V.), Felix Eder (NABU Ostangeln), Jens Kolls (Naturpark Schlei e.V.), Max Triphaus 
(Ostseefjord Schlei GmbH), Thedje Ancker (Schleiboot.de), Helge Schütze (Stadtmarketing 
Schleswig GmbH), Ingwer Hansen (Touristikverein Kappeln / Schlei-Ostsee e.V.), Hans Christian 
Green, Matthias Maluck (Archäologisches Landesamt, in Vertretung für Dr. Ulf Ickerodt) 
 
Weitere Anwesende: 
Daniel Omelanowsky (Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume), Swea Evers 
und Sverre Krüger (M+T Markt und Trend), Mathias Heintz und Angela Gundlach (LAG 
Geschäftsstelle) 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Bericht der Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 
3. Satzungsänderung 
4. Beschluss zur Integrierten Entwicklungsstrategie für die LAG AktivRegion Schlei-Ostsee 

e.V. für die Förderperiode 2023 – 2027/2029 
5. Verschiedenes 
 

 
zu TOP 1: Begrüßung 
 
Herr Bock als stellvertretender Vorsitzende des LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e. V. begrüßt die 
Anwesenden der Mitgliederversammlung und stellt fest, dass form- und fristgerecht geladen 
wurde. Die Versammlung ist gem. § 10 Abs. 3 Ziffer e) beschlussfähig. Es schließt sich ein Dank 
an die Mitarbeiter von M+T sowie an Herrn Omelanowsky für deren Kommen und an Thomas 
Detlefsen für die Bereitstellung der Räumlichkeiten an. 
 
 
zu TOP 2: Bericht des stellv. Vorsitzenden und der Geschäftsstelle  
 
Herr Bock informiert, dass alle beteiligten Kommunen und Städte bereits bestätigt haben, Teil der 
Gebietskulisse der LAG zu bleiben und die Bereitstellung der öffentlichen Kofinanzierungsmittel 
für die Jahre 2023 bis 2027/2029 beschlossen haben. Nicht nur im Amt Schlei-Ostsee konnte 
festgestellt werden, dass die akquirierten Fördersummen bei weitem höher waren als die 
KofiMittel zur Beteiligung in der jetzigen Förderperiode betrugen.  
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Herr Heintz berichtet: 
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zu TOP 3: Satzungsänderung 
 
Der Verein LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V. wurde am 03.03.2008 zur Umsetzung der 
integrierten Entwicklungsstrategie in der EU-Förderperiode 2007-2013 gegründet. Im Rahmen 
der Anerkennungsverfahren der jeweils folgenden Förderperioden wurde die Satzung 
entsprechend der Vorgaben des zuständigen Ministeriums angepasst. Die 5. Änderung der 
Vereinssatzung setzt die Vorgaben entsprechend der aktuellen EU-Verordnungen für die neue 
Förderperiode um. Die Änderungen basieren weitestgehend auf Vorgaben der EU. Erweitert wird 
die Satzung um die gewonnenen Erkenntnisse und Möglichkeiten der Digitalisierung.  
 
In § 1 Absatz 2 wird eine Änderung der Zuständigkeit vorgenommen. 
 
In § 1 (Name, Sitz, Entwicklungsbereich und Rechtsform) werden im Absatz 2 die Wörter „des 
Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein (MELUR)“ gestrichen und um die Wörter „der Verwaltungsbehörde im Sinne 
der Verordnung (EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 
2021 (VO (EU) 2021/1060“ ergänzt. § 1 Absatz 2 Satz 4 lautet nunmehr: Eine Änderung der 
Förderkulisse bedarf vorab der Zustimmung der Verwaltungsbehörde im Sinne der Verordnung 
(EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 2021 (VO (EU) 
2021/1060). 
 
In § 2a werden die bisherigen Ziele und Aufgaben auf allgemein gültigere Formulierung 
geändert, damit diese nicht zu jeder künftigen Förderperiode geändert werden müssen. Der 
Absatz der FLAG wird neu formuliert. Zuständigkeiten werden offener formuliert. 
 
In §2a (Ziele und Aufgaben) werden in Absatz 1 die Wörter „Art. 32 der VO (EU) Nr. 1303/2013 
vom 17.12.2013“ im ersten Satz, „gem. Art. 33 und 34 der VO (EU) Nr. 1303/2013“ und „nach 
Art. 44 der VO (EU) 1305/2013 vom 12.122.2013“ im letzten Satz gestrichen und um die Wörter 
„der jeweils geltenden EU-Verordnung“ ergänzt. Art. 2a Absatz 1 lautet nunmehr: Die LAG 
AktivRegion Schlei-Ostsee e.V. hat nach der jeweils geltenden EU-Verordnung das Ziel, die von 
der örtlichen Bevölkerung betriebenen Maßnahmen zur lokalen Entwicklung umzusetzen, in dem 
sie die von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Strategie für die lokale Entwicklung (integrierte 
Entwicklungsstrategie) entwirft und durchführt. Dazu gehören auch die Vorbereitung und 
Durchführung von Kooperationstätigkeiten der jeweils geltenden EU-Verordnung. 
 
Absatz 3 wird gänzlich gestrichen. Absatz 4 wird zu Absatz 3. Hier wird der Satz „Die LAG ist 
zuständig und verantwortlich für die folgenden Aufgaben gem. Art. 34 der VO (EU) Nr. 
1303/2013“ gestrichen. Dafür wird der Absatz um den Satz „Nach Art. 33 der VO (EU) 2021/1960 
übernimmt die LAG AktivRegion Schlei-Ostsee e.V. folgende Aufgaben:“ ergänzt. Im Absatz 
(neu) 3 werden beim Buchstaben h die Wörter „dem MELUR“ durch „dem Fachreferat des für 
Ländliche Entwicklung zuständigen Ministeriums“ ersetzt. Im 3. Satz Buchstabe h werden die 
Wörter „des MELUR  - sofern das MELUR keine abweichenden Vorgaben macht unaufgefordert“ 
gestrichen und die Wörter „des Fachreferats des für Ländliche Entwicklung zuständigen 
Ministeriums jeweils“ eingesetzt. Buchstabe h lautet nunmehr: Die Berichterstattung gegenüber 
dem Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR), dem Fachreferat des 
für Ländliche Entwicklung zuständigen Ministeriums und der Kommission. Die Berichtspflicht 
erfolgt durch die Erstellung von jährlichen Durchführungsberichten sowie den 
Fortschrittsberichten. Die Berichterstattung erfolgt nach den Vorgaben des Fachreferats des für 
Ländliche Entwicklung zuständigen Ministeriums jeweils zum 31.01. für das Vorjahr an das 
LLUR. 
 
Der § 2a wird am Ende um den Satz „Der Verein übernimmt zusätzlich die Aufgaben der 
Fischereiaktionsgruppe (FLAG) nach Art. 30 Abs. 1 der VO (EU) 2021/1139 über den 
Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds (EMFAF) i.V.m. Art. 33 der VO (EU) 
2021/1060. Er verfolgt bei der Umsetzung die in Art. 29 der VO (EU) 2021/1139 genannte 
Zielsetzung.“ ergänzt.  
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In § 8 wird festgelegt, dass die Einladungen zu den Sitzungen des Vorstandes künftig auch per 
Mail erfolgen können. Bei der Übermittlung der Beratungsunterlagen war dies bereits möglich. 
Die möglichen Beschlussfassungsformen werden nach Vorgaben des MILIG konkreter gefasst. 
Die Begrifflichkeit der Interessengruppen ist so zu verstehen, dass bspw. im 17-köpfigen 
Vorstand nicht 9 (oder mehr) Vertreter des Tourismus (z.B. Hotelier, Fremdenverkehrsverein, 
Tourismusverband) vertreten sein dürfen. Ebenso unzulässig wären 9 Vertreter des 
Naturschutzes, der Landwirtschaft oder der Energiewirtschaft. 
 
In § 8 (Arbeitsweise und Beschlussfassung des Vorstandes) werden im Absatz 2 die Wörter 
„oder per Mail“ eingefügt. Der Satz „Die Übermittlung er Beratungsunterlagen kann auch per Mail 
erfolgen.“ wird gestrichen. Absatz 2 lautet nunmehr: Einladung, Tagesordnung und 
Beratungsunterlagen werden den Vorstandsmitgliedern von dem/der Vorsitzenden mindestens 
eine Woche vor Sitzungsbeginn schriftlich oder per Mail übermittelt. 
 
In § 8 Absatz 3 wird der 4. Satz „Der Anteil der kommunalen Partner oder einzelner 
Interessengruppen darf an der Beschlussfassung nicht mehr als 50% betragen.“ gestrichen. 
Dafür wird der Satz „Es ist sicherzustellen, dass die Vertreter, die sich aus Gruppen öffentlicher 
und privater lokaler sozioökonomischer Interessen zusammensetzen, jeweils nur ein Stimmrecht 
von bis zu 49% haben. Sofern Interessengruppen, wie z.B. die kommunalen Mitglieder, mehr als 
49% ausmachen, können diese sich so „Gruppieren“ oder die Stimmen so gewichtet werden, 
dass deren Stimmgewicht nicht mehr als 49% ausmachen.“ eingefügt. Der Absatz lautet 
nunmehr: Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder des 
Vorstandes anwesend ist. Die Beschlussfähigkeit wird zu Beginn der Sitzung festgestellt. Die 
Feststellung der Beschlussfähigkeit und das Nichtvorhandensein von Interessenkonflikten bei 
den Mitgliedern des Vorstandes ist vor jeder Projektauswahlentscheidung zu wiederholen und in 
der Niederschrift zu dokumentieren. Es ist sicherzustellen, dass die Vertreter, die sich aus 
Gruppen öffentlicher und privater lokaler sozioökonomischer Interessen zusammensetzen, 
jeweils nur ein Stimmrecht von bis zu 49% haben. Sofern Interessengruppen, wie z.B. die 
kommunalen Mitglieder, mehr als 49% ausmachen, können diese sich so „Gruppieren“ oder die 
Stimmen so gewichtet werden, dass deren Stimmgewicht nicht mehr als 49% ausmachen. 
 
In § 8 Absatz 4 wird der 3. Satz „Der Anteil der kommunalen Partner oder einzelner 
Interessengruppen darf an der Beschlussfassung nicht mehr als 50% betragen.“ gestrichen. 
Dafür wird der Satz „Es ist sicherzustellen, dass die Vertreter, die sich aus Gruppen öffentlicher 
und privater lokaler sozioökonomischer Interessen zusammensetzen, jeweils nur ein Stimmrecht 
von bis zu 49% haben. Sofern Interessengruppen, wie z.B. die kommunalen Mitglieder, mehr als 
49% ausmachen, können diese sich so „Gruppieren“ oder die Stimmen so gewichtet werden, 
dass deren Stimmgewicht nicht mehr als 49% ausmachen.“ eingefügt. Der Absatz lautet 
nunmehr: Ist der Vorstand nicht beschlussfähig, wird in der Sitzung ein „Vorbehaltsbeschluss“ 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst und die Voten der fehlenden 
stimmberechtigten Mitglieder werden nachträglich im schriftlichen Verfahren eingeholt. Die 
Zustimmung wird nach einer Frist von zwei Wochen unterstellt. Auf die Frist ist im schriftlichen 
Verfahren hinzuweisen. Es ist sicherzustellen, dass die Vertreter, die sich aus Gruppen 
öffentlicher und privater lokaler sozioökonomischer Interessen zusammensetzen, jeweils nur ein 
Stimmrecht von bis zu 49% haben. Sofern Interessengruppen, wie z.B. die kommunalen 
Mitglieder, mehr als 49% ausmachen, können diese sich so „Gruppieren“ oder die Stimmen so 
gewichtet werden, dass deren Stimmgewicht nicht mehr als 49% ausmachen. 
 
In § 8 Absatz 5 wird der 3. Satz „Der Anteil der kommunalen Partner oder einzelner 
Interessengruppen darf an der Beschlussfassung nicht mehr als 50% betragen.“ gestrichen. 
Dafür wird der Satz „Es ist sicherzustellen, dass die Vertreter, die sich aus Gruppen öffentlicher 
und privater lokaler sozioökonomischer Interessen zusammensetzen, jeweils nur ein Stimmrecht 
von bis zu 49% haben. Sofern Interessengruppen, wie z.B. die kommunalen Mitglieder, mehr als 
49% ausmachen, können diese sich so „Gruppieren“ oder die Stimmen so gewichtet werden, 
dass deren Stimmgewicht nicht mehr als 49% ausmachen.“ eingefügt. Der Absatz lautet 
nunmehr: In Eilfällen können Beschlüsse, wenn kein Mitglied widerspricht, ohne Sitzung im 
Umlaufverfahren gefasst werden. Das Beschlussergebnis ist unverzüglich schriftlich 
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niederzulegen und den Mitgliedern des Vorstandes mitzuteilen. Es ist sicherzustellen, dass die 
Vertreter, die sich aus Gruppen öffentlicher und privater lokaler sozioökonomischer Interessen 
zusammensetzen, jeweils nur ein Stimmrecht von bis zu 49% haben. Sofern Interessengruppen, 
wie z.B. die kommunalen Mitglieder, mehr als 49% ausmachen, können diese sich so 
„Gruppieren“ oder die Stimmen so gewichtet werden, dass deren Stimmgewicht nicht mehr als 
49% ausmachen. 
 
In § 9 wird die Möglichkeit geschaffen, auch die Einladungen zu den Mitgliederversammlungen 
künftig per Mail zu versenden. Die Entscheidung über die Integrierte Entwicklungsstrategie selbst 
war bislang nicht näher geregelt. Eingefügt wird die Möglichkeit auch künftig (nach Auslaufen der 
coronabedingten Ausnahmegenehmigung) Sitzungen digital abzuhalten. 
 
In § 9 (Mitgliederversammlung) wird im ersten Satz um die Wörter „oder per Mail“ ergänzt. Im 4. 
Satz werden die Wörter „bei der schriftlichen Zustellung“ und beim 5. Satz der Satz „Bei einer 
Zustellung per Mail gilt diese bei der Übermittlung als zugestellt.“ ergänzt. Der 6. Satz wird um 
„bzw. Mailadresse“ ergänzt. Der Absatz lautet nunmehr: Die Mitgliederversammlung ist durch 
den Vorstand schriftlich oder per Mail einzuladen, so oft es die Geschäftslage erfordert, 
mindestens jedoch einmal jährlich. In der Einladung sind die vorläufige Tagesordnung sowie Zeit 
und Ort der Sitzung anzugeben. Die Einladungsfrist beträgt zwei Wochen. Die Frist beginnt bei 
der schriftlichen Zustellung mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden 
Tag. Es gilt das Datum des Poststempels. Bei einer Zustellung per Mail gilt diese bei der 
Übermittlung als zugestellt. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es 
an die letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse bzw. Mailadresse 
gerichtet ist. 
 
In § 9 Absatz 2 wird ein Buchstabe (g) hinzugefügt. Dieser lautet: „Beschlussfassung über die 
Verabschiedung und Änderung der integrierten Entwicklungsstrategie“ 
 
In § 9 wird ein neuer Absatz (6) eingefügt. Dieser lautet: Die/Der Vereinsvorsitzende kann 
beschließen, dass  

a) eine Mitgliederversammlung statt als Präsenzveranstaltung ganz oder teilweise als  
    Onlineveranstaltung durchgeführt wird, 
b) Mitglieder an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit teilnehmen und ihre  

               Mitgliedsrechte ganz oder teilweise im Wege der elektronischen Kommunikation  
   ausüben können oder müssen. Eine Teilnahme ausschließlich über Telefon ist  
   ausgeschlossen. Die/Der Vereinsvorsitzende regelt die Modalitäten von  
   Onlineversammlungen und der elektronischen Ausübung von Mitgliedsrechten. 

           c) Abweichend von § 32 Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist ein Beschluss oder  
               eine Wahl ohne Durchführung einer Mitgliederversammlung gültig, wenn alle Mitglieder  
               beteiligt wurden und bis zu dem vom Vereinsvorsitzenden gesetzten Termin  
               mindestens die Hälfte der Mitglieder ihre Stimmen mindestens in Textform abgegeben  
               haben und der Beschluss/das Wahlergebnis mit der erforderlichen Mehrheit gefasst  
               wurde. 
           d) Die vorstehenden Regelungen gelten für den Vorstand (§ 8), die Arbeitsgruppen (§ 15)  
               und die FLAG (§ 11) entsprechend. 
 
In § 10 wird die Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung wie in § 8 im Hinblick auf die 
EU-Vorgaben konkretisiert. 
 
In § 10 (Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung) wird in Absatz 3 der Buchstabe c) der 
Satz „Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände sowie sonstige juristische und 
natürliche Personen an der Beschlussfassung müssen repräsentativ vertreten sein. Der Anteil 
der kommunalen Partner oder einzelner Interessengruppen darf an der Beschlussfassung nicht 
mehr als 50% betragen.“ Gestrichen. Dafür wird der Satz „Es ist sicherzustellen, dass die 
Vertreter, die sich aus Gruppen öffentlicher und privater lokaler sozioökonomischer Interessen 
zusammensetzen, jeweils nur ein Stimmrecht von bis zu 49 % haben. Sofern eine 
Interessengruppe, wie zum Beispiel die kommunalen Mitglieder, mehr als 49 % ausmachen, 
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können diese sich so „Gruppieren“ oder die Stimmen so gewichtet werden, das deren 
Stimmgewicht nicht mehr als 49 % ausmacht.“ eingestellt. 
 
In § 11 werden redaktionelle Änderungen aufgrund von Zuständigkeiten und EU-Verordnungen 
vorgenommen. 

In § 11 (Arbeitskreis Fischwirtschaftsgebiete (FLAG)) werden in Absatz 1 die Wörter „das 
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume“ gestrichen und 
durch die Wörter „die oberste Fischereibehörde des Landes Schleswig-Holstein“ ersetzt. Im 
letzten Satz wird „61 Abs. 3 VO (EU) Nr. 508/2014“ gestrichen und um „31 Abs. 2 (b) VO (EU) 
2021/1139“ ergänzt. Der Absatz lautet nunmehr: Der Arbeitskreis FLAG setzt sich zusammen 
aus den Vertretern der durch die oberste Fischereibehörde des Landes Schleswig-Holstein  
benannten Fischwirtschaftsgebiete innerhalb der Gebietskulisse der LAG AktivRegion Schlei-
Ostsee e.V. nach § 1 Abs. 2. Vertreten sind alle Gruppen, die dem sozioökonomischen Bedarf 
der Fischwirtschaftsgebiete entsprechen (öffentliche und private Partner). Es herrscht das 
Proportionalitätsprinzip gemäß Art. 31 Abs. 2 (b) VO (EU) 2021/1139. 

In § 11 im Absatz 3 werden die Wörter „entsprechend den Vorgaben des Europäischen Meeres- 
und Fischereifonds gem. Art. 61 der VO (EU) Nr. 508/2014 in Verbindung mit Art. 34 Abs. 3 der 
VO (EU) Nr. 1303/2013“ gestrichen und um die Wörter „gemäß Art. 33 Abs. 3 der VO (EU) 
2021/1960“ ergänzt. Absatz 3 lautet nunmehr: Er ist Entscheidungsgremium als Gruppe gemäß 
Art. 33 Abs. 3 der VO (EU) 2021/1960. 
 
In § 12 wird die Entschädigungsverordnung im Hinblick auf die Bürgermeisterentschädigung neu 
strukturiert. Hintergrund: Die maßgeblichen Einwohnerzahlen wurden von 200er auf 500er 
Schritte angepasst. Bei der bisherigen Regelung würde die Entschädigung nunmehr 740,00 EUR 
betragen, gegenüber bisher 564,00 EUR. Insbesondere im Hinblick dessen, dass sich die 
AktivRegion etabliert hat, ist der Aufwand des Vorsitzenden nicht mehr mit dem eines 
ehrenamtlichen Bürgermeisters vergleichbar. Es wird vorgeschlagen, den Vorsitzenden mit der 
Entschädigung eines Verbandsvorstehers gleichzustellen. Aktuell erfolgt keine Entschädigung, 
da die Funktion im Rahmen der hauptamtlichen Tätigkeit wahrgenommen wird. 

In § 12 (Entschädigung) werden im Absatz 1 die Wörter „für eine ehrenamtlich verwaltete 
Gemeinde mit 601 bis 800 Einwohnern“ und „den/die Bürgermeister/in“ gestrichen und um die 
Wörter „Verbandsvorsteher/Verbandsvorsteherinnen“ ergänzt. Der Absatz lautet nunmehr: 
Dem/Der Vorsitzenden wird in analoger Anwendung der Entschädigungsverordnung in 
kommunalen Ehrenämtern eine Entschädigung gewährt. Die Höhe richtet sich nach der 
vergleichbaren Aufwandsentschädigung für Verbandsvorsteher/Verbandsvorsteherinnen. Im 
Vertretungsfalle erhält der/die Stellvertreter/Stellvertreterin ein Dreißigstel pro Kalendertag der 
monatlich gewährten Entschädigung des Vorsitzenden. Die Finanzierung der Entschädigung 
erfolgt außerhalb der ELER-Förderung.  
 
In § 13 und § 14 werden redaktionelle Änderungen der Zuständigkeiten vorgenommen.  

In § 13 (Geschäftsführung / LAG Management) wird im 3. Absatz Buchstabe f das Wort „MELUR“ 
durch „dem Fachreferat des für ländliche Entwicklung zuständigen Ministeriums“ und unter 
Buchstabe g das Wort „MELUR“ durch „dem Fachreferat des für ländliche Entwicklung 
zuständigen Ministeriums, der Verwaltungsbehörde, dem BMEL“ ersetzt. Die Buchstaben f. und 
g. lauten nunmehr: Die Geschäftsführung / das LAG Management ist zuständig und 
verantwortlich für folgende Angelegenheiten:  

f. Schnittstelle zum LLUR und dem Fachreferat des für ländliche Entwicklung zuständigen 
Ministeriums, 

g. Unterstützung der Berichterstattung gegenüber den Organen des Vereins, dem LLUR, dem 
Fachreferat des für ländliche Entwicklung zuständigen Ministeriums, der Verwaltungsbehörde, 
dem BMEL und der Kommission, 
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In § 14 (Verwaltungsstellen) wird im 2. Absatz das Wort „MELUR“ durch „zuständigen 
Ministerium“ ersetzt. Der Absatz lautet nunmehr: Für den Bereich der Fischwirtschaftsgebiete 
übernimmt das zuständige LLUR in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Ministerium 
beratende Funktion im Arbeitskreis FLAG. 

In § 18 wird durch die Änderung eine Sicherstellung des Vereinsbestandes für die nächste 
Förderperiode gewährleistet.  

In § 18 (Auflösung des Vereins) werden im 1. Absatz die Wörter „sicher zustellen“ durch „hat 
dafür zu sorgen“ und „2023“ durch „zum Ablauf des Jahres 2029“ und „sicherzustellen“ durch 
„sichergestellt werden“ ersetzt. Absatz 1 lautet nunmehr: Der Verein hat dafür zu sorgen, dass 
die satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins ELER-konform mindestens bis zum Ablauf des 
Jahres 2029 sichergestellt werden. 

 

Beschluss: Die Mitgliederversammlung stimmt der 5. Änderung der Vereinssatzung der LAG 
AktivRegion Schlei-Ostsee e.V. in der vorliegenden Fassung zu. 

Abstimmung:     23 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

Der Anteil der kommunalen Partner an der Beschlussfassung beträgt 30,43 % (7 von 23 
stimmberechtigen Mitgliedern). 
 
 
Zu TOP 4: Beschluss zur Integrierten Entwicklungsstrategie für die LAG AktivRegion 
Schlei-Ostsee e.V. für die Förderperiode 2023 – 2027/2029 
 
Die von Frau Evers vorgestellte Abschlusspräsentation im Rahmen der Erstellung der 
Integrierten Entwicklungsstrategie wird als Anlage zur Verfügung gestellt. Zum 08.04.2022 
erfolgte der Versand des Entwurfs der Strategie per Mail. Zusätzlich wurde dies im Internet im 
Terminkalender zur Verfügung gestellt. Das Regionalmanagement hat in Absprache mit der 
Vorsitzenden folgende Änderungen vorgenommen:  
 
S. 89 f. Projektbewertung und Beschlussfassung: 
„Die Auswahl der Zukunftsthemen für die dritte Qualitätskategorie leitet sich zum einen aus 
der überragenden Bedeutung des Themas „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ 
und zum anderen aus der Schwerpunktsetzung der Budgetverteilung zugunsten des 
Bereichs der „Daseinsvorsorge und Lebensqualität“ ab. Die maximal zu erreichende 
Gesamtpunktzahl liegt bei 77 Punkten, bei einfachen Kooperationsprojekten sind es 
maximal 86 Punkte, bei überregionalen und transnationalen Kooperationsprojekten liegt 
die Obergrenze bei 106 Punkten. Ein Projekt ist zur Beschlussfassung in der 
Mitgliederversammlung und nach dortiger positiver Entscheidung auch zur Bewilligung 
zugelassen, wenn mindestens 10 Punkte erreicht werden.“ 
 
Neu:   
 
Statt „dritte Qualitätskategorie“:  
Projekt leistet einen positiven Beitrag zum Erhalt oder zur Inwertsetzung des Kulturellen Erbes“ 
bei folgenden Kernthemen: 
 

1. Freizeit- und Kulturaktivitäten ausbauen und Strukturen schaffen 
2. Weiterentwicklung und Qualifizierung des kulturellen und touristischen Angebots 
3. Stärkung der regionalen Wirtschaft 

 
Statt: Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung:  
Beschluss der Projekte durch den Vorstand 
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Statt: mindestens 10 Punkte:  
Mindestpunktzahl aus übergeordneten Bewertungskriterien: 20 
Mindestpunktzahl aus kernthemenspezifischen Kriterien: 7  
 
Eine Ergänzung in der Strategie erfolgte um die 
Starterprojekte: Hochwasserriskokarten, Partizipationsbus, Biomassekataster, Klimaschutz in 
Containern, Bikesharing, Smarte SUP-Stationen, Umgestaltung der historischen Anlage 
Runenstein, Gesund am NOK: mehrere Projekte, darunter: Interaktives Gesundheitsportal und 
Klimaschutzbüro für den Kirchenkreis SL-FL 
 
Herr Heintz bedankt sich an dieser Stelle ausdrücklich bei allen Akteuren, die sich aktiv und 
konstruktiv am Prozess zur Erstellung der Strategie beteiligt haben. Trotz der Herausforderungen 
durch digitale bzw. hybride Veranstaltungen und zeitlicher Engpässe sind hervorragende Ziele 
benannt und Ideen erarbeitet worden, um gemeinsam die Zukunft gestalten zu können!  
 
Zum weiteren Vorgehen informiert Herr Omelanowsky, dass die Strategie bis zum 30.04. beim 
Ministerium eingereicht werden muss. Ein Expertengremium, bestehend aus internen 
Mitarbeitern und externen Gutachtern aus anderen Bundesländern werden die eingereichten 
Strategien nach einem Punktesystem basierend auf dem Leitfaden im Vier-Augen-Prinzip nach 
einem Ampelsystem bewertet: 
 
Grün: Keine Rückfragen, IES wird genehmigt 
Orange: Rückfragen bzw. Anmerkungen vor Genehmigung 
Rot: gravierende Anmerkungen 
 
Die Anerkennungen bzw. Bescheid Erteilung der IES wird für Ende Oktober 2022 erwartet.  
 
Auf Rückfrage informiert Herr Omelanowsky, dass die Strategien aller 22 AktivRegion in 
Schleswig-Holstein sehr unterschiedlich und regionsspezifisch sein werden. So hat z. B. die 
AktivRegion Uthlande naturgemäß eine weitaus geringere Einwohnerzahl und arbeitet in der 
jetzigen Förderperiode mit sogenannten Inselzuschlägen.  
 
Beschluss: Die Mitgliederversammlung stimmt den Inhalten der Integrierten Entwicklungs-
strategie als Bewerbungsgrundlage zur Anerkennung der Lokalen Aktionsgruppe der 
AktivRegion Schlei-Ostsee für die Förderperiode von 2023 bis 2027/2029 wie vorgestellt zu. 
Redaktionelle Änderungen können vorgenommen werden, sofern erforderlich.  

 
Abstimmung:     23 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
Der Anteil der kommunalen Partner an der Beschlussfassung beträgt 30,43 % (7 von 23 
stimmberechtigen Mitgliedern). 
 
 
zu TOP 5: Verschiedenes 

 
Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor. Herr Bock schließt mit einem Dank an alle 
Anwesenden um 20.15 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
___ gez. Bock   ________      ___gez. Gundlach________ 
Gunnar Bock        Angela Gundlach 
Stellv. Vorsitzender       Protokollführerin 
 



Dieses Projekt wird gefördert aus Mitteln des Landes 
Schleswig-Holstein und des Bundes im Rahmen der 
Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK)

© Ostseefjord Schlei GmbH/Sinnlicht Fotografie
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Insgesamt beteiligten sich 311 Personen, davon 291 Erwachsene und 20 Jugendliche.
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